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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2023

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

der Auftakt in das neue Jahr hat Freude gemacht. 
Um es kurz zu machen: Umsatz und Ergebnis er-
reichten neue Rekorde. Damit setzt sich das Mo-
mentum im Wachstum nach 16 % im Vorjahr auch 
im laufenden Jahr fort.

So konnten wir den Umsatz um stolze 38 % von 
20,6 Mio. EUR im Vergleichszeitraum des Vorjah-
res auf nunmehr 28,5 Mio. EUR steigern. Eine Di-
mension im Umsatz, die wir noch vor kurzem erst 
nach 6 Monaten erreichten. Getrieben wurden 
diese Umsätze in erster Linie vom hohen Auftrags-
bestand im Segment Industrial. 

Wir hatten nie Zweifel, dass wir unseren Auftrags-
bestand in Umsatz wandeln würden, dennoch hat 
die Geschwindigkeit dieser Entwicklung im ersten 
Quartal auch uns positiv überrascht. Die frühzeiti-
ge Beschaffung von elektronischen Bauteilen bin-
det erhebliche Mittel. Nach Erhalt der letzten feh-
lenden Bauteile ist damit eine schnelle Fertigung 
und Auslieferung an unsere Kunden möglich. Das 
erste Quartal zeigt, dass sich dieses Vorgehen be-
währt.

Trotz deutlich erhöhter Kosten auf Seiten Personal 
und Beschaffung resultiert daraus im ersten Quar-
tal des Jahres ein EBIT von 2 Mio. EUR (Vj. –1,5 
Mio. EUR), was einen Hub zum Vorjahr von 3,5 
Mio. EUR entspricht. Das operative EBIT, unsere 

Hauptsteuergröße, erreichte 2,5 Mio. EUR im Ver-
gleich zu –0,8 Mio. EUR im Vorjahreszeitraum. Ent-
sprechend stieg das Ergebnis pro Aktie von ehe-
mals – 0,13 EUR auf nunmehr +0,13 EUR.

Der Auftragsbestand liegt bei 69,8 Mio. EUR (Vj. 
48,3 Mio. EUR) und damit noch immer weit über 
dem Vorjahr. Der Auftragseingang hat sich auf 23,5 
Mio. EUR wieder normalisiert, nachdem dieser 
durch die langen Lieferfristen im Vorjahr auf 34,7 
Mio. EUR angestiegen war. Derzeit laufen in den 
Segmenten Industrial und Automotive eine Rei-
he von Gesprächen mit Kunden, die allesamt das 
Potential siebenstelliger Jahresumsätze mit Sof-
ting haben. Auf Messen wie etwa auf der gerade 
zu Ende gegangenen Hannover Industriemesse 
zeigten Kunden ein hohes Interesse, das mit sehr 
konkreten Bedarfen hinterlegt ist. Auch aus Asien 
kommen neue Impulse. So erwartet Softing Chi-
na durch die dortigen Hersteller von Elektrofahr-
zeugen getrieben eine um bis zu 50 % gestiegene 
Nachfrage nach Projektleistungen.

Trotz dieser allesamt sehr positiven Aussichten 
sehen wir unverändert eine hohe Volatilität im 
Markt. Einige wenige geo- oder finanzpolitische 
Ereignisse können die Nachfrageseite in kürzester 
Zeit fundamental verändern. Die sich langsam ver-
bessernde Lage auf dem Markt für elektronische 
Bauteile macht Hoffnung, kann aber bei einem 
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Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

Krieg um Taiwan sofort wieder zusammenbrechen. 
Wir bleiben opti misti sch, aber die letzten Jahre ha-
ben gezeigt, wie sich die Lage plötzlich völlig verän-
dern kann. Daher fahren wir unverändert mit Vor-
sicht und „auf Sicht“.

Aufgrund des ausgezeichneten Starts in das laufen-
de Geschäft sjahr erwarten wir für das Gesamtjahr 
2023 ein Umsatzwachstum um mehr als 10 % auf 
mehr als 110 Mio. EUR. Die Guidance für das EBIT 
heben wir auf ein Ziel von mehr als 3 Mio. EUR an. 
Für das operati ve EBIT, unsere primäre Steuergrö-
ße, erwarten wir nun das Überschreiten von 4,5 
Mio. EUR. 

Diese Planungen stehen gleichwohl unter der Prä-
misse, im laufenden Jahr keinen neuen globalen 
Katastrophen ausgesetzt zu werden. Wir hätt en 
alle mal wieder ein Jahr ohne neue Kriege und Seu-
chen verdient. Auf das uns dies vergönnt sein wird!

Herzlichst
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
 VERMÖGENSLAGE
Softing verzeichnete im ersten Quartal 2023 sehr 
gute Ergebnisse. Der Umsatz stieg um 38 % von 
20,6 Mio. EUR auf 28,5 Mio. EUR. Treiber dieser 
Entwicklung waren Produktlieferungen aus dem 
großen Auftragsbestand, die durch unerwartet 
schnell erfolgte Belieferungen bisher nicht verfüg-
barer elektronischen Bauteile gefertigt und noch 
im März an Kunden ausgeliefert werden konnten. 
Hierbei wurden margenstarke Produkte des Auf-
tragsbestandes besonders priorisiert. Trotz guter 
Erfolge im ersten Quartal 2023 sind die Liefereng-
pässe bei elektronischen Bauteilen unverändert 
problematisch. Diese sind bei den Herstellern wei-
terhin nicht bzw. nur in reduzierter Menge und 
nicht zu den gewünschten Terminen verfügbar. 
Die Beschaffung über sog. „Broker“ ist ebenfalls 
schwierig und noch mit teilweise dramatisch höhe-
ren Kosten verbunden.

RISIKOMANAGEMENT WEITERHIN MIT 
OBERSTER PRIORITÄT
Den erhöhten Lieferverzögerungen begegnete Sof-
ting mit einer Aufstockung des Vorrats verfügbarer 
Bauteile, mit Vorfinanzierungen unserer Herstel-
ler/Zulieferer und mit verstärkten Anstrengungen 
der Einkaufsverantwortlichen in Bezug auf Materi-
albeschaffungen. Dennoch resultieren aus besag-
ten Lieferengpässe auch bei Softing höhere Ein-
standspreise für unsere Produkte, auf die wir in en-
ger Abstimmung mit unseren Kunden hinsichtlich 
der Fragen von Lieferzeit und Endpreis mit Preis-
erhöhungen reagieren. Um auf dem Arbeitsmarkt 

wettbewerbsfähig zu bleiben, werden auch bei 
Softing die Lohnkosten steigen. Die derzeitig ge-
stiegene Inflation, durch stark steigende Energie-
preise weiter geschürt, dürfte nach Schätzungen 
einiger Institutionen (EZB, Weltbank, IFO-Institut) 
im Laufe des Jahres leicht zurückgehen. Dies be-
deutet für die Risikosteuerung, dass die oben ge-
nannten Maßnahmen auch im Geschäftsjahr 2023 
weiterhin Bestand haben werden. Trotz der einge-
leiteten Schritte lassen sich die Risiken nicht voll-
ständig beherrschen. Wir erwarten immer noch 
Umsatzverschiebungen in spätere Perioden. 

Die geopolitischen Unsicherheiten haben sich im 
ersten Quartal 2023 nicht vermindert im Vergleich 
zum Ende 2022. Bedingt durch den russischen An-
griffskrieg und dem aggressiven Säbelrasseln Chi-
nas gegenüber Taiwan haben sich sogar noch ver-
stärkt. Die von den westlichen Staaten initiierten 
Sanktionen gegenüber Russland könnten weiter-
hin zu einer Schwächung der Nachfrage führen. Da 
sich der Kundenkreis der Softing AG aber im We-
sentlichen auf westliche Staaten beschränkt, sind 
keine direkten negativen Auswirkungen auf unser 
Geschäftsmodell zu befürchten. Ein weiteres An-
halten oder gar eine Eskalation der Konflikte könn-
te jedoch zu gravierenden Engpässen bei der Teile-
versorgung und der Energieversorgung in Deutsch-
land und Europa und somit zu wirtschaftlichen 
Einbrüchen führen, von denen auch die Softing 
AG betroffen wäre. Wir sehen aber derzeit kein 
„triggering event“, das einen außerturnusmäßigen 
Wertminderungstest notwendig machen würde, 
nichtsdestotrotz beobachten wir die Situation wei-
terhin genau.

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2023
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In Anbetracht dieser anstehenden Herausforde-
rungen haben wir uns bei Softing frühzeitig für ein 
vorausschauendes Finanzierungs- und Kapitalma-
nagement entschieden, um künftig drohende Ein-
bußen abfedern zu können. Dies bleibt weiterhin 
bestehen.

Der Auftragseingang hat sich im ersten Quartal auf 
23,5 Mio. EUR normalisiert nach 34,7 Mio. EUR im 
Vorjahr. Der teils mittel- und langfristige Auftrags-
bestand beläuft sich auf 69,8 Mio. EUR (VJ. 48,3 
Mio. EUR). Im Umfang von 13,6 Mio. EUR wurden 
von Kunden margenschwache Massenprodukte 
wieder dem kurzfristigen Bestellzyklus zugeführt 
und aus dem mittel- und langfristigen Auftragsbe-
stand entnommen. 

Softing gelang es im ersten Quartal 2023 die Um-
sätze signifikant zu steigern. Der weiterhin hohe 
Auftragsbestand lässt Softing erwarten, im Verlauf 
des restlichen Jahres 2023 die gesetzten Umsatz-
ziele zu erreichen.

Im Segment „Industrial“ betrug der Umsatz im ers-
ten Quartal 22,5 Mio. EUR und lag damit um stol-
ze 58 % über dem Wert des Vorjahreszeitraums in 
Höhe von 14,7 Mio. EUR. 

Das Segment „Automotive“ zeigt umsatzseitig eine 
Stabilisierung auf dem Umsatzniveau des Vorjah-
res von 4,5 Mio. EUR (Vj. 4,4 Mio. EUR).

Das Segment „IT Networks“ leidet noch deutlich 
unter der Chip- und Produktionskrise, da in nahe-
zu allen Produkten unsere Software mit Hardware 
im Gerät verbunden vertrieben wird. Die Produkti-
onskrise wird sich erst in den kommenden Mona-
ten durch den Einsatz von neuen Produktionspart-
ner lösen. Die Auftragslage und Nachfrage gestal-
teten sich weiterhin positiv. So betrug der Umsatz 
im ersten Quartal 2023 trotz der Lieferschwierig-
keiten wie im Vorjahr 1,8 Mio. EUR.

Der Softing-Konzern erreichte insgesamt einen 
Umsatz von 28,5 Mio. EUR (Vj. 20,6 Mio. EUR) in 
den ersten drei Monaten des Jahres 2023. 

Das Konzern-EBIT stieg stark auf 2,0 Mio. EUR nach 
–1,5 Mio. EUR im Vorjahr. 

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT, bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und deren 
Abschreibungen, sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) betrug im Berichtszeitraum 
2,5 Mio. EUR (Vj. –0,8 Mio. EUR). 

Das EBITDA des Konzerns stieg von 0,7 Mio. EUR 
im ersten Quartal 2022 auf 4,0 Mio. EUR 2023., die 
EBITDA-Marge lag somit bei 14,0 % (Vj. 3,9 %).

Das Konzernperiodenergebnis der ersten drei Mo-
nate 2023 erreichte 1,2 Mio. EUR (Vj. –1,1 Mio. 
EUR). 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wur-
den in geringem Umfang zu Ersatzzwecken getä-
tigt. Die Finanzlage stellt sich weiterhin gut dar. Die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente be-
laufen sich am 31. März 2023 auf 10,7 Mio. EUR, 
kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen stehen mit 13,2 Mio. EUR zu Buche. Dem 
Konzern stehen zusätzlich bereits zugesagte, aber 
noch nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von rund 
6,4 Mio. EUR zur Verfügung. Somit verfügt der 
Konzern über kurzfristig verfügbare liquiditätsnahe 
Mittel von rund 30,3 Mio. EUR. Dies garantiert Sof-
ting nicht nur die Bewältigung einer weiter andau-
ernden Beschaffungskrise, sondern eröffnet auch 
Möglichkeiten des organischen und nicht-organi-
schen Wachstums.
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Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2023
Quartalsmitteilung

 1/2022

Auftragseingang 23,5 34,7

Auftragsbestand 69,8 48,3

Umsatz 28,5 20,6

EBITDA 4,0 0,7

EBIT 2,0 –1,5

EBIT (operativ) 2,5 –0,8

Periodenüberschuss 1,2 –1,1

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) 0,13 –0,13

KENNZAHLEN ZUM 1. QUARTAL 2023

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten drei Monaten 2023 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 1,1 Mio. EUR (Vj. 1,2 Mio. EUR) bilan-
ziell aktiviert. Hierbei haben Leistungen zum Auf-
bau des Geschäfts in allen Segmenten ihren Anteil. 
Weitere wesentliche Teile für die Weiterentwick-
lung bestehender Produkte sind direkt als Auf-
wand verbucht worden. 

MITARBEITER
Zum 31. März 2023 waren im Softing-Konzern 400 
Mitarbeiter (Vj. 383) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden keine Aktienoptionen an Mitarbeiter 
ausgegeben. 

RISIKO UND CHANCEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risiko- und Chancenstruktur der Gesellschaft 
hat sich zum Stichtag 31. März 2023 und in Voraus-
schau auf die verbleibenden neun Monate des Jah-
res 2023 gegenüber der Darstellung im Konzernab-
schluss zum 31. Dezember 2022 nicht wesentlich 
geändert. Zur Detaillierung verweisen wir hierzu 
auf den Konzernlagebericht im Geschäftsbericht 
2022 auf den Seiten 10ff. Die aus der Beschaf-
fungskrise resultierenden Risiken und Herausfor-
derungen unterliegen unserer täglichen Beobach-
tung und Evaluation, um bei Bedarf unmittelbare 
Handlungsfähigkeit zu gewährleisten. In enger Ab-
stimmung mit Vorstand und Geschäftsleitung be-
trifft dies den gesamten Konzern in seiner weltwei-
ten Geschäftstätigkeit. 
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AUSBLICK
Wir bestätigen derzeit die Konzernumsatzprog-
nose für 2023 des Lageberichts zum Konzernab-
schluss 2022 (vgl. Seite 30), zwischen 110 Mio. EUR 
und 115 Mio. EUR.

Das operative EBIT im Gesamtjahr 2023 erwarten 
wir aufgrund neuer Erkenntnisse und einem her-
vorragenden ersten Quartal jetzt in Höhe von mehr 
als 4,5 Mio. EUR. Für das EBIT erwarten wir einen 
nunmehr ebenfalls erhöhten Zielwert von mehr als 
3,0 Mio. EUR. Die vorstehende Umsatz- und EBIT-
Planungen gehen dabei von einer unveränderten 
Risiko- und Chancenbewertung, analog zum Lage-
bericht im Geschäftsbericht 2022, aus.

Sollte hingegen die Beschaffungskrise bei elektro-
nischen Bauteilen wider Erwarten, aufgrund politi-
scher Einflüsse, anhalten oder sich sogar auswei-
ten (Taiwan), rechnet der Vorstand mit einem den 
letzten 9 Monaten des Geschäftsjahres 2022 ver-
gleichbaren Geschäftsverlauf. Eine weitere Aktuali-
sierung der Prognose streben wir zum Halbjahres-
bericht an. 

EREIGNISSE NACH DEM STICHTAG DER 
QUARTALSMITTEILUNG
Es sind keine Ereignisse nach dem Stichtag der 
Quartalsmitteilung zu berichten.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2022 wurde nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) und der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2023, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informati-
onen gemäß den Anforderungen für die Erstellung 
des Jahresberichts und sollte in Verbindung mit 
dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2022 gelesen werden. In der Quartalsmit-
teilung zum 31. März 2023 wurden grundsätzlich 
die gleichen Bilanzierungsmethoden angewendet 
wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2022. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 31. März 2023 haben sich keine Änderun-
gen im Konsolidierungskreis der Softing AG im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2022 ergeben. 
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Angaben in Tausend EUR
1.1.2023

- 31.3.2023
1.1.2022

- 31.3.2022

Umsatzerlöse 28.529 20.638

Andere aktivierte Eigenleistungen 919 934

Sonstige betriebliche Erträge 153 260

Betriebliche Erträge 29.601 21.832

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –12.572 –9.610

Personalaufwand –9.587 –8.998

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –2.072 –2.204

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung/Firmenwert –419 –409

     davon Abschreibungen aus Bilanzierung von Nutzungsrechten –341 –313

Sonstige betriebliche Aufwendungen –3.414 –2.493

Betriebliche Aufwendungen –27.645 –23.305

Betriebsergebnis (EBIT) 1.956 –1.473

Zinserträge 1

Zinsaufwendungen –78 –49

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –34 –24

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen – 213

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.845 –1.333

Steuern vom Einkommen und Ertrag –640 186

Konzernergebnis 1.205 –1.147

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG 1.193 –1.225

Nicht beherrschende Anteile 12 77

Konzernergebnis 1.205 –1.148

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) 0,13 –0,13

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.015.381 9.015.381

Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2023



9

Konzern-Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2023

Angaben in Tausend EUR
1.1.2023

- 31.3.2023
1.1.2022

- 31.3.2022

Konzernergebnis 1.205 –1.148

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung   

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste –569 218

Steuereffekt 0 23

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt –569 241

Sonstiges Ergebnis –569 241

Konzerngesamtergebnis der Periode 636 –907

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG 624 –984

Nicht beherrschende Anteile 12 77

Konzerngesamtergebnis der Periode 636 –907
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Konzernbilanz
zum 31. März 2023 und zum 31. Dezember 2022

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2023 31.12.2022

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 17.248 17.398

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 37.596 38.166

Sachanlagevermögen 7.598 7.620

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 435 435

Latente Steueransprüche 913 753

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 63.790 64.372

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 18.803 18.984

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.176 16.756

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 319 318

Vertragsvermögenswerte 967 524

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern –368 324

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 10.728 6.802

Kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 3.144 2.368

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 46.769 46.076

Aktiva, gesamt 110.559 110.448
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2023 31.12.2022

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Eigene Anteile –485 –485

Gewinnrücklagen 21.889 21.264

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 61.620 60.995

Nicht beherrschende Anteile 851 840

Eigenkapital, gesamt 62.471 61.835

Langfristige Schulden

Pensionen 1.014 1.121

Langfristige Finanzschulden 8.558 9.258

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 8.400 8.287

Latente Steuerschulden 4.556 4.537

Langfristige Schulden, gesamt 22.528 23.203

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 8.468 9.266

Vertragsschulden 6.858 4.999

Rückstellungen 52 52

Schulden aus Ertragsteuern 369 334

Kurzfristige Finanzschulden 5.294 5.477

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 3.388 4.157

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 1.131 1.125

Kurzfristige Schulden, gesamt 25.560 25.410

Passiva, gesamt 110.559 110.448



ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2023

Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2023

Angaben in Tausend EUR
1.1.2023

 - 31.3.2023
1.1.2022

 - 31.3.2022

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) 1.844 –1.334

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 2.072 2.204

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –126 56

Perioden Cashflow 3.790 926

Zinserträge/Finanzerträge –1 –213

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 78 50

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden –107 –169

Änderung der Vorräte 181 –1.434

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.138 1.245

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte –245 540

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –798 169

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden –961 86

Erhaltene Zinsen 1 0

Erhaltene Ertragsteuern 15 26

Gezahlte Ertragsteuern –229 –22

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.862 1.204

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern –1.078 –934

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen extern –41 –259

Auszahlung für Investitionen in sonstige immaterielle Vermögenswerte –25 –9

Auszahlungen für Investitionen in Anlagevermögen –206 –233

Cashflow aus Investitionstätigkeit –1.350 –1.435

Auszahlung aus Dividenden 0 0

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –317 –301

Einzahlung aus der Aufnahme langfristiger Banklinie 0 0

Einzahlung aus der Aufnahme kurzfristiger Banklinie 0 325

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen 883 –700

     Zinsen Leasingbilanzierung –34 –24

     Übrige gezahlte Zinsen –78 –50

Summe gezahlte Zinsen 112 –74

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 454 –750

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 3.966 –981

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds –39 54

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 6.801 9.613

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 10.728 8.686
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